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Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Dr. Paul Wengert, 
Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl, Harald Güller, Stefan Schuster, 
Martina Fehlner, Andreas Lotte, Arif Taşdelen SPD 

Zuschlag bei Lebensarbeitszeitverlängerung bei der Bayerischen 
Polizei 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Polizistinnen und Polizisten der 
Bayerischen Polizei aus den Bereichen der zweiten Qualifikationse-
bene (2. QE) und der dritten Qualifikationsebene (3. QE), die sich 
freiwillig dafür entscheiden, ihre Arbeitszeit über das vorgesehene 
Ruhestandsalter hinaus zu verlängern, zukünftig einen finanziellen 
Zuschlag von 10 Prozent zu zahlen.  

 

 

Begründung: 

Die Bayerische Polizei benötigt gut ausgebildete, motivierte und erfah-
rene Beamte in Zeiten immer mehr wachsender Aufgaben. Eine Mög-
lichkeit besteht darin, das bereits ausgebildete und erfahrene Perso-
nal so lange wie möglich zu halten. Die freiwillige Dienstzeitverlänge-
rung bei Einverständnis mit dem Dienstherren besteht in Bayern be-
reits. 

Das Hinausschieben des Eintritts in den Ruhestand für mindestens 
sechs Monate, maximal jeweils ein Jahr und höchstens bis zur Voll-
endung des 65. Lebensjahres, ist bereits möglich, wenn dies im 
dienstlichen Interesse liegt (vgl. Art. 63 Abs. 2 des Bayerischen Be-
amtengesetzes). Dennoch wird gerade im Bereich von der 2. QE und  
3. QE von dieser Möglichkeit wenig Gebrauch gemacht. 

Baden-Württemberg zahlt als Anreiz für die Verlängerung einen finan-
ziellen Zuschlag von 10 Prozent. Diesem Beispiel folgend könnte in 
Bayern die Motivation, die Lebensarbeitszeit zu verlängern, gesteigert 
und dabei ein angemessener Ausgleich geliefert werden.  
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Fragen des öffentlichen 
Dienstes 

Antrag der Abgeordneten 
Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Dr. Paul Wengert, 
Klaus Adelt u.a. SPD 
Drs. 17/18365 

Zuschlag bei Lebensarbeitszeitverlängerung bei 
der Bayerischen Polizei 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Stefan Schuster 
Mitberichterstatter: Max Gibis 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Fragen 
des öffentlichen Dienstes federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Kommunale Fra-
gen, Innere Sicherheit und Sport und der Aus-
schuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 66. Sitzung am 5. Dezember 2017 
beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere 
Sicherheit und Sport hat den Antrag in seiner 
83. Sitzung am 24. Januar 2018 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 178. Sitzung 
am 24. Januar 2018 mitberaten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Reiß 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Dr. Paul 
Wengert, Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl, Harald Güller, Stefan 
Schuster, Martina Fehlner, Andreas Lotte, Arif Taşdelen SPD 

Drs. 17/18365, 17/20419 

Zuschlag bei Lebensarbeitszeitverlängerung bei der Bayerischen 
Polizei 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Dann rufe ich auf den Tagesordnungs­

punkt 2 mit Ausnahme der gerade eben genannten Nummer 13 der Anlage, über die 

erst zu einem späteren Zeitpunkt nach Ablauf der 15 Minuten Wartezeit abzustimmen 

ist.

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Der federführende Ausschuss für Wirtschaft und Medien hat bei der Listennummer 13, 

Antrag auf Drucksache 17/18357, die Ablehnung empfohlen. Das wollte ich Ihnen nur 

noch kurz mitteilen, bevor wir zu dieser Abstimmung kommen.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim­

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe 

ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht an­

wesend. Dann hat sich das erübrigt. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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